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Weitersingen! 100 Chorsätze für Ältergewordene

Musik begeistert jung und alt – ob geistlich oder weltlich: Musik geht ins Herz! Singen  
ist für Menschen jeder Generation etwas ganz Besonders. Auch im Alter bleibt die Freude  
am gemeinsamen Singen in der Regel ungetrübt. Doch viele langjährige und erfahrene 
Sängerin nen und Sänger verlassen ihren Chor, weil sie spüren, dass sie den eigenen  
An sprü chen nicht mehr voll genügen. Nicht selten altert auch der gesamte Chor miteinander 
und dann ergeben sich neue Anforderungen – und auch Möglichkeiten.

Weitersingen! richtet sich an alle, die weiter (oder wieder) im Chor singen bzw. gerne einen 
ent sprechen den Chor leiten möchten. Die Herausgeber, allesamt selbst erfahrene Chorleiter, 
haben 100 besonders geeignete geistliche und weltliche Chorsätze und Kanons ausgewählt.

Alle Chorsätze sind für gemischte Stimmen; neben vierstimmigen gibt es auch viele drei
stimmige Sätze mit nur einer Männerstimme für Chöre, denen es an Männerstimmen fehlt. 
Zwar handelt es sich beinahe ausschließlich um ein AcappellaRepertoire, doch wurde 
besonderes Augenmerk auf die Möglichkeit der Begleitung durch ein Akkordinstrument 
gelegt. So wurden einfache Akkordsymbole hinzugefügt, bei vielen Werken auch schlichte 
Klavierbegleitungen, die die Stimmen stützen, aber nicht überdecken. Sie sollen bei den 
Proben helfen und bei Unterbesetzung klanglich fundieren.

Das Chorbuch erscheint im lesefreundlichen Großdruck und wird in zwei Ausgaben ange
boten: als Chorleiterband und als kostengünstige Chorausgabe (editionchor). Neben den 
Klavierbegleitungen enthält der Chorleiterband in zwei Kapiteln Hinweise für die chorische 
Stimmbildung sowie die erfolgreiche Probenarbeit mit älteren Sängerinnen und Sängern. 
Eine beigelegte CD mit ausgewählten Chorsätzen aus diesem Buch soll die Probenarbeit 
unterstützen oder einfach nur Freude bereiten.
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Musik begeistert jung und alt – ob geistlich oder welt-
lich: Musik geht ins Herz! Singen ist für Menschen jeder 
Generation etwas ganz Besonderes. Die Begeisterung für den 
Gesang ist spürbar, wenn man mit Kindern in Kindergärten 
und Schulen singt, und vor allem auch bei Menschen, die 
schon Jahrzehnte in einem Chor mitsingen. Geht man be-
wusst mit den Möglichkeiten der eigenen Stimme um, be-
reitet Weitersingen gerade im Alter sehr viel  Freude.

Das Altern umfasst – mit jeweils ganz persönlicher Aus-
prägung – unterschiedlichste Bereiche des Menschen: Die 
Freude am gemeinsamen Singen bleibt in der Regel jedoch 
davon ungetrübt. Doch viele langjährige und erfahrene 
Sängerinnen und Sänger verlassen ihren Chor, weil sie spü-
ren, dass sie den eigenen Ansprüchen nicht mehr voll genü-
gen. Nicht selten altert auch der gesamte Chor miteinander 
und dann ergeben sich neue Anforderungen – und auch 
Möglichkeiten. Und an vielen Stellen entstehen für ältere 
Chorsängerinnen und -sänger aber auch neue Angebote.

Ein Chorbuch mit dem vielsagenden Titel Weitersingen! 
möchte alle Sängerinnen und Sänger motivieren, weiter 
(oder wieder) im Chor zu singen. Die Herausgeber, alle-
samt erfahrene Chorleiter, haben aus dem unerschöpflichen 
geistlichen und weltlichen Reper toire 100 Chorsätze und 
Kanons ausgewählt, die gerne gesungen werden und sich 
besonders für ältere Menschen und kleinere Ensembles eig-
nen. Praktische Hinweise zu Stimmbildung und Probenarbeit 
erleichtern die Arbeit der Chorleiterinnen und Chorleiter.

Alle Chorsätze sind für gemischte Stimmen; neben vierstim-
migen gibt es auch viele dreistimmige Sätze mit nur einer 
Männerstimme für Chöre, denen es an Männerstimmen 
fehlt. Zuweilen wurden die Sätze so eingerichtet, dass die 
Tenorstimme auch vom Alt übernommen werden kann. 
Selbstverständlich berücksichtigt schon die Auswahl der 
Stüc ke in den musikalischen Anforderungen (Chromatik, 
Sprünge, Dissonanzen, Lagen, Rhythmen) und in der Wahl 
gut liegender Tonarten (auch durch Transpositionen) die 
Mög lichkeiten der älteren Stimme.

Die Mehrzahl der Sätze können a cappella gesungen wer-
den, einige haben auch eine originale Klavierbegleitung. 
Beson deres Augen merk wurde auf die Möglichkeit gelegt, 
alle Sätze durch ein Akkordinstrument begleiten zu können. 
So wurden einfache Akkordsymbole hinzugefügt, bei vielen 
Werken auch schlichte Klavierbegleitungen, die die Stimmen 
stützen, aber nicht überdecken. Sie sollen bei den Proben 
helfen sowie bei Unterbesetzung klanglich fundieren und 
den Satz als Ganzes darstellen. Einigen Sätzen wurden auch 
transponierte Akkordsymbole oder Klavier begleitungen bei-
gegeben, die berücksichtigen, dass jeder Chor unterschiedli-
che Anforderungen hat.

Unterstützt wird die Freude am gemeinsamen Singen durch 
eine entsprechende chorische Stimmbildung. Ein separa-
ter Teil enthält Übungen zu Lockerheit, Entspannung und 
Bele bung der Stimme, wie sie auch in den letzten Jahren 
von der Wissenschaft begründet und von der Praxis gerne 
auf genommen werden (Mitautorin: Logopädin Erinna Knie-
bühler). Ferner finden sich grundsätzliche Überlegungen 
zum Thema dieses Buches und daraus folgende konkrete 
Hilfestellungen für die Probensituation.

Das Chorbuch erscheint im lesefreundlichen Großdruck und 
wird in zwei Ausgaben angeboten: einem Chorleiterband mit 
CD und einer kostengünstigen Chorausgabe (editionchor). 
Neben den Klavierbegleitungen enthält der Chorleiterband 
die Hinweise für die chorische Stimmbildung und die erfolg-
reiche Probenarbeit mit älteren Sängerinnen und Sängern. 
Die beigelegte CD mit ausgewählten Chorsätzen aus die-
sem Buch soll die Probenarbeit unterstützen, Sängerinnen 
und Sängern ohne Notenkenntnisse helfen oder einfach nur 
Freude bereiten.

Gemessen an dem sehr umfangreichen speziellen Literatur- 
und Fortbildungsangebot zum Singen mit Kindern ist das 
Singen mit älteren Menschen bislang kaum ins  allgemeine 
Bewusstsein getreten. Dies ist verwunderlich, da viele 
Beson derheiten zu beachten sind und gerade das Singen 
deutlich zur Verbesserung der Lebensqualität von Älte ren 
beitragen kann. Eine intensivere wissenschaftliche Aus-
einandersetzung hat hier erst begonnen. Dieses Chor buch 
will helfen, für die immer größer werdende Gruppe an älteren 
Menschen gute Angebote zu bieten. Damit sollen auch 
Impulse für die Entwicklung definierter Standards für die 
Aus- und Weiterbildung von Chor leiterinnen und Chor-
lei tern gegeben werden, die sich gerade zu formieren be-
ginnt. So kann es nur von großem Vorteil sein, dass neben 
dem Deutschen Chorverband auch zwei große Kirchen-
musikverbände an der Erarbeitung dieser Sammlung direkt 
oder über ihre erfahrenen Chorleiter mitgearbeitet haben.

August 2013
Peter Ammer, Klaus Brecht, Dieter Leibold, Alfons Scheirle

Vorwort
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Es ist herrlich, sich im Chor mit Freunden zusammenzutun. 
Jeder kleine Kanon kann ein tolles Chorerlebnis auslösen. 
Musik ist ein Lebensmittel und das bis ins hohe Alter. Musik 
hält uns Menschen im Leben. Sie weckt unseren Geist, 
sie mobilisiert unseren Kopf, sie motiviert und erfreut uns 
– egal wie alt oder jung wir sind. Was aber teilweise noch 
fehlt, sind passende Angebote für Chöre mit einem höheren 
Altersdurchschnitt. Denn es ist so wichtig, dass das Singen 
im Chor weitergeht, gerade wenn wir älter werden.

Henning Scherf
Präsident des Deutschen Chorverbands

In einer 2011 veröffentlichten Umfrage zur Rolle des Singens 
im Gottesdienst findet sich eine kleine, aber klangvolle Rand  - 
note:* Der Tenor der rund 4700 Gottesdienstbesucher war 
eindeutig, dass die subjektive „Bedeutung des Singens“ 
im Alter deutlich ansteigt, während die „Einschätzung der 
 eigenen Singfähigkeit“ zurückgeht. Senioren bedeutet folg-
lich das Singen mehr als jüngeren Menschen, zugleich aber 
haben sie das Gefühl, schlechter singen zu können als diese.

Aber ist dies nicht eine rein ästhetische Auffassung? Warum 
muss zwangsläufig eine im fortgeschrittenen Alter eher 
tiefere, „faltigere“, reifere Stimme weniger „schön“ sein? 
Haben wir nicht die schlafliedsingenden Großeltern in guter 
Erinnerung? Hat nicht die Stimme eines Achtzigjährigen 
eine für Jüngere unnachahmliche expressive Kraft, in der 
sich ein langes Leben klanglich manifestiert? Wird sie nicht 
erst dann „unschön“, wo sie an unangemessenen musikali-
schen Anforderungen scheitert?

Daher unterstützt der Allgemeine Cäcilien-Verband für 
Deutsch land gerne das Vorhaben, 100 speziell mit Senioren 
gut zu singende, geistliche und weltliche Sätze mit klei-
nen Stimmbildungseinheiten und Hinweisen zur speziellen 
Probendidaktik zur Verfügung zu stellen. Kirchliche Senio-
renchöre sind kein „Auffangbecken“ für ausgemusterte 
Choristen. Hier hat die Kirche nicht nur eine Verpflichtung 
gegenüber denjenigen, die sich oft über Jahrzehnte im und 
für den Chor engagiert haben. Zweifellos ist sie auch ein 
idealer Ort, um nach Konzepten zu suchen, in denen sich 
die einzigartige Schönheit alter Stimmen entfalten kann, „in 
denen alterstypische Besonderheiten nicht als Defizit erlebt 
werden, sondern – gerade da, wo sie sperrig und unge-
wöhnlich sind – als ästhetischer Gewinn“! (Bernhard König). 
Gerne stimmen wir mit ein: „Weitersingen!“

KMD Dr. Marius Schwemmer
für das Präsidium des Allgemeinen Cäcilien-Verbands für 
Deutschland

Geleitworte

Wer sein ganzes Leben lang im Chor gesungen hat, der 
möchte auch im Alter nicht darauf verzichten. Die liebgewor-
denen Chorsätze und die Gemeinschaft mit Gleichgesinnten 
haben unser Leben geprägt und uns bereichert. Darum ist 
das „Singen im Chor“ für Viele auch im Alter unverzichtbar. 
Ja, es ist geradezu ein wunderbares Lebenselixier, das man 
jedem alten Menschen nur empfehlen kann. Elixiere galten 
übrigens im Mittelalter als Allheilmittel. Es wurde ihnen eine 
verjüngende und lebensverlängernde Wirkung zugeschrie-
ben.

So kann das „Singen im Chor“ auch im Alter deutlich unser 
Wohlbefinden steigern. Es erhält uns ein gesundes Selbst-
bewusstsein und hilft mit, unsere Lebensqualität möglichst 
lange auf hohem Niveau zu erhalten.

Allen, die in ihrem Berufsleben aus den unterschiedlichs-
ten Gründen die kostbare Erfahrung des Chorsingens noch 
nicht machen konnten, kann ich nur raten: Seien Sie mutig, 
nehmen Sie Kontakt auf zu einem Seniorenchor, Sie werden 
wunderschöne neue Erfahrungen machen.

Für Christen bündelt die geistliche Chorliteratur Glaubens-
erfah rungen aus Jahrhunderten. Wenn wir diese in den 
Ver  to nungen bedeutender Komponisten singen, erhalten 
wir nicht nur wertvolles Kulturgut; viele Texte sind gerade 
durch die gesungen Vertonungen unauslöschbar in unse-
rem Gedächtnis präsent. Auch dies ist ein kostbarer Schatz, 
der uns auch im Alter fröhlich und zuversichtlich macht.

Bereits in Psalm 103 heißt es:
Lobe den Herrn, meine Seele […],
der deinen Mund fröhlich macht,
und du wieder jung wirst, wie ein Adler.

KMD Prof. Siegfried Bauer
Landeskirchenmusikdirektor i.R.

*  Singen im Gottesdienst. Ergebnisse und Deutungen einer empirischen 
Untersuchung in evangelischen Gemeinden, hrsg. von Klaus Danze-
glocke, Andreas Heye, Stephan A. Reinke, Harald Schroeter-Wittke im 
Auftrag der Liturgischen Konferenz, Gütersloh 2011.
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